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Psychologische Diagnostik und Beratung

In der Regel wird bei den uns vorgestellten Kindern (ab dem 
4.Lebensjahr) auch eine, zumindest orientierende, ent-
wicklungspsychologische Diagnostik durchgeführt.  Darüber 
hinaus besteht die Möglichkeit einer gezielten Verhaltens-
beobachtung. Die Ergebnisse und die sich daraus ableiten-
den Schlussfolgerungen für die weitere Förderung werden 
erläutert und Ihre Fragen beantwortet.

Audiologische Diagnostik und Therapie

     	� Umfangreiche Hörtests zur Untersuchung des Hörens und 
der  Hörverarbeitung und -wahrnehmung

     	� Anpassung von Hörgeräten mit modernster Technik und 
neuesten Erkenntnissen in der Kinderhörgeräteversorgung

     	� Anpassung und Nachsorge von Cochlea-Implantaten
     	� Beratung und Anleitung von Eltern und Kind im Umgang 

mit Hörgeräten bzw. Cochlea-Implantat

Stationärer Aufenthalt

Bitte bereiten Sie Ihr Kind auf den stationären Aufenthalt in 
unserer Klinik vor, indem Sie es z.B. schon einmal außerhalb 
(Freund des Kindes, Verwandte) übernachten lassen und 
stimmen Sie es positiv auf den Aufenthalt ein (z.B. „Kinder-
garten mit Übernachtung in Mainz”).

Gerne nehmen wir Kontakt mit den bisherigen Therapeu
tInnen und ErzieherInnen auf. Bitte bringen Sie uns dazu 
die entsprechenden Telefonnummern mit und alle 
Berichte und Vorbefunde, die Ihnen vorliegen.

Nach Absprache bieten wir Ihnen an, am Freitagvormittag an 
einer Therapieeinheit Ihres Kindes teilzunehmen. 

Unser Angebot im Überblick

Ausführliche Diagnostik  
	 durch Fachärzte 
	 durch Logopäden 
	 durch Wahrnehmungstherapeuten 
	 durch die Audiologie 
	 durch den Dipl.-Psychologen

Therapieangebote: 
	 Intensive logopädische Übungsbehandlung 
	 Förderung der visuellen und auditiven Wahr- 
	 nehmung 	(Gedächtnisleistungen) 
	 Förderung der Feinmotorik 
	 Hörgeräteversorgung 
	 Cochlea-Implantat-Einstellung 
	 Hörförderung nach Cochlea-Implantat- 
	 Versorgung

Außerdem bieten wir an: 
	 Rhythmik, Psychomotorik 
	 Gruppenstunde nach Montessori 
	 Systemische Familienberatung 
	 Unterricht für Schulkinder 
	 Neuer Klinikspielplatz



Liebe Eltern,

für Ihr Kind ist eine stationäre Sprachtherapie oder Hördiag
nostik mit Hörgeräteversorgung vorgesehen. Wir möchten 
Sie und Ihr Kind dazu recht herzlich willkommen heißen.

Nach einem ausführlichen Aufnahmegespräch mit Ihnen 
führen wir bei unseren „Sprachkindern“ eine umfassende 
Untersuchung durch und beurteilen Sprache, Sprechen und  
Sprachverständnis, Gedächtnis, Feinmotorik, Intelligenz und 
Hörvermögen. Nach einem danach erstellten individuellen 
Behandlungsplan beginnt die Therapie. In der Regel sind 3 
stationäre Aufenthalte geplant, erst 1 Woche zur Diagnostik 
und Therapie und danach 2x2 Wochen zur Sprachtherapie. 
Am Ende eines jeden Aufenthaltes finden am Freitagvor-
mittag  Elterngespräche mit dem Arzt und allen beteiligten 
Therapeuten statt. Hierbei erhalten Sie Vorschläge zur häus-
lichen Förderung Ihres Kindes in Form von „Hausaufgaben”, 
die für den Therapieerfolg wichtig sind. Außerdem erhalten 
Sie Empfehlungen für die Weiterführung der Förderung, die 
mit den entsprechenden Therapeuten bzw. Einrichtungen 
abzuklären sind.

Die stationäre Behandlung unserer „Hörkinder“ umfasst die 
Diagnostik zum Ausmaß, zur Art und Ursache der Schwer-
hörigkeit sowie die Sprach-, Wahrnehmungs- und psycho-
logische Diagnostik. Anschließend erfolgt  die Versorgung 
mit Hörgeräten bzw. die Hörförderung nach einer Cochlea-
Implantat-Versorgung. Mögliche zusätzlich zu ergreifende 
Therapiemaßnahmen schließen sich an. Die Dauer des 
Aufenthaltes richtet sich hier nach der Art der Hörstörung 
und beträgt 3 Tage bzw. 1 Woche.

Wir wünschen Ihrem Kind einen fröhlichen und erfolgreichen 
Aufenthalt.

Ihr  
Team der Klinik für HNO/ Kommunikationsstörungen

Die Station und das Kinderzimmer

Auf unserer Station werden insgesamt 14 Kinder betreut.

	� Säuglinge, Kleinkinder sowie beeinträchtigte Patienten 
werden mit Begleitperson aufgenommen, hierfür stehen  
4 Mutter/Vater-Kind-Zimmer zur Verfügung

	� Kinder ab 5 Jahren werden alleine aufgenommen. Hierfür 
haben wir zwei 5-Bett und ein 3-Bett-Zimmer

	� Zwischen den Einzeltherapien werden die Kinder ohne 
Begleitperson im Kinderzimmer von ErzieherInnen und 
dem Pflegepersonal gefördert

	� Besuchszeiten sind täglich, möglichst in der therapiefreien 
Zeit von 16.00 – 18.30 Uhr.

Aufgabengebiete im Kinderzimmer

	 Basisarbeit ergänzend zur Therapie
	� Therapieunterstützende Maßnahmen (z.B. korrektives 

Feedback) und Einsatz von kindgemäßem Spielmaterial
	� Schaffung eines strukturierten Tagesablaufs mit wieder-

kehrenden Ritualen u.a.
	� Stress- und angstfreie Atmosphäre (z.B. Entspannungs-

übungen)
	 Stärkung des Selbstbewusstseins
	 Konfliktbewältigung/soziale Kompetenz
	� Elterngespräche und –beratungen zur besseren Bewälti-

gung des Alltags

 

Ärztliche Aufgaben

	� Erhebung der Krankheitsgeschichte
	� Körperliche Untersuchungen
	� Planung weiterführender Untersuchungen
	� Moderation des interdisziplinären Teams
	� Elterngespräche/ -beratungen 

Aufgabengebiete im pflegerischen Bereich

	� Einbestellung und Terminvergabe (stationär)
	� Aufnahme der Patienten und Erläuterung des Klinikablaufs
	� Vorbereitung und Begleitung zu geplanten Untersuchungen
	� Elterngespräche/ -beratungen 

Schwerpunkte der Sprachtherapie

Die erste Woche dient vorwiegend der ausführlichen Diag-
nostik. Hierbei verschaffen wir uns einen Überblick über die 
sprachlichen Fähigkeiten Ihres Kindes und leiten daraus die 
Therapieziele für diesen und die nächsten beiden stationären 
Aufenthalte ab. 

Die Kinder erhalten täglich ein- bis zweimal Therapie.

Schwerpunkte der Wahrnehmungstherapie

Auf Grund unserer Diagnostik erhalten wir Hinweise, wie 
Ihr Kind Reize aus seiner Umwelt aufnimmt, verarbeitet und 
darauf reagiert. Weiterhin wird beobachtet, wie sich das Kind 
seiner Umwelt gegenüber verhält. Die Therapieinhalte richten 
sich nach den Stärken und Schwächen Ihres Kindes 
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